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Ein Projekt des Heimatvereines Anröchte e. V. 
 

Unter den Stein geschaut 

 

Viele Künstler*innen kamen nach Anröchte 

und tun es noch. 

 

Wer sie sind und was sie aus dem Anröchter 

Stein, oder anderen Materialien gemacht 

haben, können Sie sich hier ansehen. 
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Die Künstler 

 

Anke Bunt 

Heinrich Brummack 

Ingo Warnke 

Insa Winkler 

Jan Koblasa 

Jo Kley 

Klaus Becker 

Peter Pipe 

Ulrich Rückriem 

Volker Tiemann 

Václav Gatarik 
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Anke Bunt 

Als Studentin von Professor Jan Koblasa führte sie 

ihr Studium der Bildhauerei nach Anröchte.  

Dieses Kunstwerk von ihr steht auf dem Bürgerhaus-

vorplatz. 
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Heinrich Brummack 

Brummack war Bildhauer und Hochschullehrer. Sei-

ne Werke stehen deutschlandweit im öffentlichen 

Raum. Über seine Werke sagte er einmal: Werke 

„Überall ist Heiterkeit, aber hinter allem steckt auch 

etwas Trauriges“.  

Der „Tisch mit einem roten Apfel“ steht auf dem 

Hof Schulte.  

Foto: Heiner Mendelin 
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Ingo Warnke 

Auch Warnke war als Student von Jan Koblasa in 

Steinbrüchen in Anröchte unterwegs. 

Der „Tischstein“ steht auf dem Bürgerhausvorplatz. 

 

Viele weitere seiner Werke aus Anröchter Stein ste-

hen bundesweit im privaten und öffentlichen Raum. 
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Insa Winkler 

Die Künstlerin und Landschaftsarchitektin kam auch 

als Studentin mit Jan Koblasa nach Anröchte.  

„Pflanzenalphabet“ (links) und „Kaktus“ von Isna 

Winkler stehen auf dem Hof Schulte 
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Insa Winkler 

Ihre „Ostfriesische Sphinx“ steht auf dem Bürger-

hausvorplatz 
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Jan Koblasa 

Koblasa brachte als Professor der Muthesius Kunst-

hochschule in Kiel viel Studierende in die Anröchter 

Steinbrüche. Die Werke des 2017 verstorbenen 

Künstlers sind nicht nur in ganz Deutschland, son-

dern Weltweit in öffentlichen und privaten Samm-

lungen zu finden.  

Der  „Wachstein“ 

befindet sich auf 

dem Bürgerhaus-

vorplatz. 
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Jan Koblasa 

Diese beiden Skulpturen 

von ihm befinden sich 

auf dem Hof Schulte. 
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Jo Kley 

Auch Kley kam mit Koblasa nach Anröchte. 

Heute prangt einer 

seiner Obelisken 

vor Klieve. 

 

Der „Kliever Obe-

lisk“ ist teil eines 

weltweiten Kunst-

projekts des Bild-

hauers. 

Im Verlauf der Rad-

route Klieve-

Anröchte kann er 

betrachtet werden. 
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Jo Kley 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Kunstwerk  von Jo Kley befindet sich auf dem 

Bürgerhausvorplatz. 
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Klaus Becker 

Der aus Hamburg stammende Künstler kam mit Ul-

rich Rückriem nach Anröchte. Seit 1989 wohnt Klaus 

Becker in Anröchte - Klieve und bearbeitet mit Vor-

liebe den Anröchter Stein. Viele seiner Werke befin-

den sich in Anröchte und Klieve.  

„Beobachtungsfeld 

für die Vogelschau“ 

an der Kliever Mühle. 

Weitere Skulpturen auf dem Hof Schulte: 

Foto: Malte Schünemann 

Foto: Malte Schünemann 

Foto: www.klausbecker.org 
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Peter-Sebastian Lange 

Der auch als Peter Pipe bekannte Künstler kam als 

Student von Jan Koblasa nach Anröchte. 

 

 

 

„Die Brücke“ steht auf dem Bürgerhausvorplatz. 

 

 

Foto: Malte Schünemann 
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Ulrich Rückriem 

Rückriems Werke sind in ganz Deutschland zu fin-

den. Viele davon sind aus Anröchter Stein und wur-

den in Steinbrücken um Anröchte geschaffen. Ein 

prominentes Beispiel ist der Altar im Hildesheimer 

Dom. 

Auch auf dem Dorfplatz in Klieve sind Werke von 

ihm zu finden. 

 

Foto: Heiner Mendelin 
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Volker Tiemann 

Zwischen 1986 und 1992 studierte Tiemann an der 

Muthesius Kunsthochschule in Kiel. Mit Jan Koblasa 

kam er nach Anröchte. 

Dieses Kunstwerk von Volker Tiemann steht auf dem 

Bürgerhausvorplatz. 

Foto: Malte Schünemann 
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Václav Gatarik 

Der tschechische Künstler war gelernter Steinmetz, 

bevor er Student von Jan Koblasa wurde. Auch nach 

seinem Studium kehrte er immer wieder nach An-

röchte-Klieve zurück. 

„Der Schutzengel“ (links) und „Das Gebet“ (oben 

rechts) stehen auf dem Hof Bühner. Die Skulpturen 

symbolisieren deutlich die tiefe Verbindung zwi-

schen dem Hof und dem Künstler. 
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Václav Gatarik 

Der „Golem“ befindet sich auf dem Bürgerhausvor-

platz. 
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